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0 7.07 .2026  (Frankfurt am Main ) –  Tarifverhandlungen: Ar-

beitgeber legen verbessertes Angebot vor –  Gewerkschaft 

bleibt ohne Kompromissvorschlag  

Auch die vierte Verhandlungsrunde in den Tarifverhandlungen für 

den Hessischen Handel ist ohne Ergebnis geblieben. Trotz eines 

nochmals verbesserten Angebots der Arbeitgeberinnen und Arbeit-

geber lehnte die Gewerkschaft dieses als nicht ausreichend ab und 

legte erneut keinen eigenen Vorschlag für einen möglichen Kom-

promiss vor. Die Tarifverhandlungen wurden daher  ergebnislos ver-

tagt und werden am 24. A ugust  fortgesetzt.  

Das Angebot der Arbeitgeber innen und Arbeitgeber sieht für das 

erste Tarifjahr eine Entgelterhöhung von 2,4 Prozent  sowie für das 

zweite Tarifjahr eine weitere Erhöhung von 2,0 Prozent  vor. Die 

Laufzeit beträgt unverändert 24 Monate.  

„Wir haben unser Angebot noch einmal nachgebessert und sind da-

mit der Gewerkschaft einen weiteren Schritt entgegengekommen. 

Dieses Angebot ist wirtschaftlich verantwortbar und bewegt sich an 

der Leistungsgrenze vieler Unte rnehmen im hessischen Handel. 

Mehr ist unter den derzeitigen Rahmenbedingungen nicht darstell-

bar“, erklärte N ico Lehm,  Vorsitzende r der Tarifkommission.  

Mit Enttäuschung nahmen die Arbeitgeber zur Kenntnis, dass die 

Gewerkschaft das verbesserte Angebot erneut zurückwies, ohne ih-

rerseits aufzuzeigen, wie sie sich einen tragfähigen Kompromiss vor-

stellt. 

„Tarifverhandlungen sind keine Einbahnstraße. Wer ein verbessertes 

Angebot ablehnt, sollte zugleich deutlich machen, wo die eigene 

Kompromisslinie verläuft. Bislang b eschränkt sich die Gewerkschaft 

darauf, die Arbeitgeber zu weiteren Nachbesserungen aufzufor-

dern. Das reicht nicht aus, wenn man ernsthaft zu einem Tarifab-

schluss kommen will“, so Lehm weiter.  

Die Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber bekräftigten ihre Bereit-

schaft, den Dialog auch in der nächsten Verhandlungsrunde kon-

struktiv fortzusetzen.  

„Unser Ziel bleibt ein Tarifabschluss, der den Beschäftigten verläss-

liche Einkommensperspektiven bietet und gleichzeitig die wirt-

schaftliche Realität der Handelsun ternehmen berücksichtigt. Dafür 

braucht es Kompromissbereitschaft auf beiden Seiten. Wir erwar-

ten, dass die Gewerkschaft beim nächsten Termin konkrete Vor-

schläge für eine Annäherung der Positionen einbringt.“  

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne stehen wir Ihnen für Hinter-

grund - und Expertengespräche zur Verfügung.  
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